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Römisch-Katholische Kirche des Kantons Basel-Stadt 
 
Beschlüsse der Synode der Römisch-Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt 
vom 28. September 2021 
 
 
Trakt. 8. Wahl der Kommissionsmitglieder / des Präsidiums der Spezialkommission“ Über-
prüfung der Lohnstruktur und der Personalordnung der RKK BS“ (Anzug der Pfarrgemein-
de Heiliggeist an der Synode vom 22. Juni 2021) 
(vom 28. September 2021) 
 
Die Synode der Römisch-Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt hat in ihrer 
Sitzung vom 28. September 2021 gewählt: 

 
a) Wahl von drei bis fünf Kommissionsmitglieder aus der Synode: 
Pierpaolo Cedraschi St. Clara 
Silvia Kneubühler Heiliggeist 
Peter Reutlinger Heiliggeist 
 
b) Wahl des Präsidiums: 
Pierpaolo Cedraschi   St. Clara 
 

 
Die Wahl ist zu publizieren. Einsprachen gegen das Wahlresultat sind innert 5 Tagen seit Kenntnis 
des Einsprachegrundes, spätestens jedoch am fünften Tag nach Publikation der Ergebnisse auf 
der Homepage schriftlich und begründet an das Sekretariat des Kirchenrates, Lindenberg 10, 4058 
Basel, zu Handen des Büros der Synode zu richten. Dies gemäss Art. 58 der Geschäftsordnung 
der Synode (Nr. 3.10) i.V.m. § 34 der Kirchenverfassung i.V.m. § 81 Abs. 2 des Wahlgesetzes des 
Kantons Basel-Stadt (SG 132.100). 
 
Basel, den 28. September 2021   Im Namen der Synode 
    Der Präsident: Martin Elbs 
    Der Vizepräsident: Jürg Zihlmann 
    Die Sekretärin: Ruth Hunziker 
 
  
 
Publiziert am: 1. Oktober 2021, Homepage RKK 
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Trakt. 9. Schlussbericht und Antrag der synodalen Spezialkommission Nr. 648 betreffend 
„Immobilien im Verwaltungsvermögen“ 
(vom 28. September 2021) 
 
Die Synode der Römisch-Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt, auf Antrag der synodalen 
Spezialkommission «Immobilien im Verwaltungsvermögen» und gestützt auf § 9 Abs. 1 Ziff. 19 der 
Verfassung der Römisch-Katholischen Kirche beschliesst: 
 
Der Kirchenrat wird beauftragt bis spätestens 30. November 2021 (Wintersynode 2021) zu den 
vorliegenden Resultaten der synodalen Spezialkommission Stellung zu nehmen und der Synode 
daraus resultierende konkrete Anträge zu stellen. 
 
Dieser Beschluss ist zu publizieren. Er unterliegt dem Referendum und wird nach Eintritt der 
Rechtskraft sofort wirksam. 
 
 
Basel, den 28. September 2021   Im Namen der Synode 
    Der Präsident: Martin Elbs 
    Der Vizepräsident: Jürg Zihlmann  
    1. Sekretärin: Ruth Hunziker  
 
 
 
Ablauf der Referendumsfrist: 13. November 2021 
 
Publiziert am: 1. Oktober 2021, Homepage RKK  
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Trakt. 10. Bericht und Antrag des Kirchenrates Nr. 649 betreffend Genehmigung eines Zu-
sammenarbeitsvertrags betreffend die ökumenisch verantwortete Gehörlosenseelsorge 
Nordwestschweiz 
(vom 28. September 2021) 
 
Die Synode der Römisch-Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt, auf Antrag des Kirchenra-
tes und gestützt auf § 9 Abs. 1 Ziff. 13, 16 und 18 der Verfassung der Römisch-Katholischen Kir-
che des Kantons Basel-Stadt, beschliesst: 
 
Der Zusammenarbeitsvertrag betreffend Organisation, Führung und Finanzierung der ökumenisch 
verantworteten Gehörlosenseelsorge Nordwestschweiz mit Inkraftsetzung ab 1. August 2021 und 
als Ersatz der seit 1. Februar 2012 gültigen Vereinbarung betreffend die Gehörlosenseelsorge wird 
genehmigt. 
 
Gleichzeitig kündigt hiermit die RKK Basel-Stadt den Zusammenarbeitsvertrag per 31. Dezember 
2024. Die Zeit bis zum Ende des Vertrags soll dazu benutzt werden, ein integratives Konzept für 
die Betreuung von Hörbeeinträchtigten und Gehörlosen im Kanton Basel-Stadt zu erarbeiten. 
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Dieser Beschluss wurde durch die Zustimmung von mindestens zwei Dritteln der Stimmenden ge-
mäss Art. 51 der Geschäftsordnung der Synode der Römisch-Katholischen Kirche des Kantons 
Basel-Stadt als dringlich erklärt. Dieser Beschluss ist zu publizieren und wird sofort wirksam.  

 

Dieser Beschluss ist zu publizieren.  

 
 
Basel, den 28. September 2021 Im Namen der Synode 
 Der Präsident: Martin Elbs 
 Der Vizepräsident: Jürg Zihlmann 
 1. Sekretärin: Ruth Hunziker 
 
 
Publiziert am: 1. Oktober 2021, Homepage RKK 
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Trakt. 11: Bericht und Antrag des Kirchenrates Nr. 650 betreffend Genehmigung des Ver-
trags zwischen der Katholischen Universitätsgemeinde Basel (KUG) und der Römisch-
Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt (RKK BS) sowie der Römisch-katholischen 
Landeskirche des Kantons Basel-Landschaft (RKLK BL) betreffend jährlich auszurichtende 
Unterstützungsbeiträge an die KUG, gültig ab 1. Januar 2022 
(vom 28. September 2021) 
 
Die Synode der Römisch-Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt, auf Antrag des Kirchenra-
tes und gestützt auf § 9 Abs. 1 Ziff. 13, 16 und 18 der Verfassung der Römisch-Katholischen Kir-
che des Kantons Basel-Stadt, beschliesst: 
 
Der Vertrag zwischen der Katholischen Universitätsgemeinde Basel (KUG) und der Römisch-
Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt (RKK BS) sowie der Römisch-katholischen Landes-
kirche des Kantons Basel-Landschaft (RKLK BL) betreffend jährlich auszurichtende Unterstüt-
zungsbeiträge an die KUG, gültig ab 1. Januar 2022, wird wie folgt genehmigt: 
 

 
 
 

 
 

 

VERTRAG 
 

zwischen der 
 

Katholischen Universitätsgemeinde Basel (im folgenden KUG), die von Jesuiten geleitet wird. 
Für diesen Vertrag ist der Ökonom der Zentraleuropäischen Provinz der Jesuiten (ECE) zuständig, 
vertreten durch Michael Wirz als regionaler Geschäftsführer des ECE Büros in Zürich, Schweiz. 

und der 

Römisch-Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt (im folgenden RKK BS), vertreten 
durch den Kirchenrat, dieser vertreten durch Dr. Christian Griss, Kirchenratspräsident, und lic. iur. 
Annette Jäggi, Kirchenratssekretariat RKK BS 

sowie der 

Römisch-katholischen Landeskirche des Kantons Basel-Landschaft (im folgenden RKLK BL), 
vertreten durch den Landeskirchenrat, dieser vertreten durch Dr. Ivo Corvini - Mohn, Präsident des 
Landeskirchenrates, und Martin Kohler, Verwalter der RKLK BL 
 

Die Vereinbarung zwischen dem Provinzial der Schweizer Jesuitenprovinz und dem Bischof von 
Basel bezüglich der Seelsorge an der Universität Basel vom 17. Januar 2011 regelt für die KUG 
die Verantwortung und die inhaltlichen Ziele der Universitätsseelsorge.  
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1. Die RKK BS und die RKLK BL unterstützen die Arbeit der KUG. 

2. Sie stellen deshalb die Finanzierung folgender Ausgaben sicher: 

a) Personalkosten für ein Seelsorgestelle im Umfang von     
80 Stellenprozenten 

 
ca. CHF 108’000 

b) Diverse Sachkosten CHF   20’000 

c) Infrastrukturbeitrag in Form eines Mietanteils CHF   24’000 

TOTAL CHF 152’000 

 
Diese Finanzierung wird von der RKK BS und der RKLK BL je zur Hälfte getragen. 
Anstellungsbehörde für die Seelsorgestelle ist die RKK BS. 

3. Für ihr Semesterprogramm arbeitet die KUG mit den Lokalkirchen und den 
verschiedenen Fachbereichen und Fachstellen der Spezialseelsorgen BS und BL 
zusammen. 

4. Dieser Vertrag tritt am 1. Januar 2022 in Kraft und ersetzt den im Juni 2015 
unterzeichneten Vertrag zwischen der KUG und der RKK BS sowie der RKLK BL.  

5. Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und kann von der RKK BS und 
der RKLK BL unter Berücksichtigung einer 6-monatigen Kündigungsfrist jeweils auf 
das Ende eines Kalenderjahres gekündigt werden. 

 
 

6. Allfällige Kosten, die durch eine vorzeitige Vertragsauflösung entstehen würden, 
werden von den kirchlichen Parteien (namentlich der RKK BS und der RKLK BL) 
jeweils hälftig getragen. 

 
Dieser Vertrag steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung durch die Synode.  
  
 
 

Dieser Beschluss ist zu publizieren. Er unterliegt dem Referendum und wird nach Eintritt der 
Rechtskraft sofort wirksam. 
 
Basel, den 28. September 2021 Im Namen der Synode 
 Der Präsident: Martin Elbs 
 Der Vizepräsident: Jürg Zihlmann 
 1. Sekretärin: Ruth Hunziker 
 
 
 
 
 
Ablauf der Referendumsfrist: 13. November 2021 
 
Publiziert am: 1. Oktober 2021, Homepage RKK 
 


